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Anerkennung von Projekten durch die Schweizerische UNESCO-Kommission als "Aktivität der Weltdekade Bildung für nachhaltige Entwicklung in der Schweiz" 

Für die Beurteilung und Anerkennung eines Projektes – in Vorbereitung oder schon laufend – als "Aktivität der Weltdekade der Vereinten Nationen Bildung für nachhaltige Entwicklung in der Schweiz" (BNE Dekade) durch die Schweizerische UNESCO-Kommission ist folgendes zu beachten: 

1. Das Projektbewerbungsformular muss vollständig ausgefüllt eingereicht werden.

(Bitte das Formular auf der Festplatte speichern, es ausfüllen und als Dateianhang an projekte@unesco-nachhaltigkeit.ch senden.)

2. Die Ausführungen auf dem Projektbewerbungsformular müssen sich auf die Beurteilungskriterien beziehen.
(Bitte die Beurteilungskriterien vor dem Ausfüllen des Formulars konsultieren).
Projekte können 3 x jährlich eingereicht werden:

- 15. Januar

- 15. Mai 

- 15. September

Die Betroffenen werden über eine allfällige Anerkennung bis Mitte des folgenden Monats informiert.
I. Allgemeine Angaben über das Projekt und seine Träger

0. Titel des Projekts

     
1. Projektträger (Ansprechpartner/in)

Nennen Sie den Namen der verantwortlichen Organisation/en, die verantwortliche Person bzw. Kontaktperson, die Adresse, Telefonnummer, Faxnummer, E-mail-Adresse und Internet-Adresse.
     
2. Tätigkeitsbereich und Bildungsbereich des Projekts

In welchem Tätigkeitsbereich entfalten die Projektaktivitäten ihre Hauptwirkung (bitte nur ein Bereich ankreuzen)?

 FORMCHECKBOX 

a. Sensibilisierung einer breiten Öffentlichkeit
 FORMCHECKBOX 

b. Bildungsaktivitäten im Hinblick auf den Kompetenzerwerb einer konkreten Zielgruppe im Bereich der formellen, nicht formellen oder informellen Bildung
 FORMCHECKBOX 

c. Forschungsaktivitäten oder die Ausarbeitung von Materialien für die Bildungsarbeit im Bereich der formellen, nicht formellen oder informellen Bildung
 FORMCHECKBOX 

d. Internationale Zusammenarbeit im Bereich der formellen, nicht formellen oder informellen Bildung → Falls Sie ein Projekt in diesem Tätigkeitsbereich eingeben möchten, verlangen Sie über projekte@unesco-nachhaltigkeit.ch das Formular „Bewerbungsformular für die Anerkennung von Tätigkeiten der internationalen Zusammenarbeit“.
 FORMCHECKBOX 

Anderer:      
In welchem Bildungsbereich finden die Projektaktivitäten statt?
 FORMCHECKBOX 

formelle Bildung

 FORMCHECKBOX 

nicht formelle Bildung

 FORMCHECKBOX 

informelle Bildung

3. Zielgruppe/n und geografischer Raum des Projekts

Nennen Sie die Zielgruppe/n, an die sich die Projektaktivitäten oder Projektprodukte richten.
     
Nennen Sie den geografischen Raum, in dem die Projektaktivitäten umgesetzt werden. 
     
Entfaltet das Projekt seine Hauptwirkung in der Schweiz?           FORMCHECKBOX 
  Ja           FORMCHECKBOX 
 Nein

4. Kurzbeschreibung des Projekts

Fassen Sie die wichtigsten Aspekte des Projekts zu Wirkungserwartungen, Inhalten und Methoden zusammen. (max. 20 Zeilen)

     
II. Detailinformationen zum Projekt
5. Wirkungen des Projekts
Nennen Sie die erwartete langfristige Wirkung ihres Projekts: Welche Einstellungs- und Verhaltensänderungen soll das Projekt bei der/den Zielgruppen bewirken?
     
6. Inhalte und Methoden des Projekts
Beschreiben Sie das Vorgehen des Projekts: Welcher thematische Schwerpunkt hat das Projekt? Welche Aspekte des Themas stehen im Vordergrund der Auseinandersetzungen? Wie genau setzt sich die Zielgruppe mit dem Thema auseinander? Welche Methoden kommen dabei zum Einsatz?
(Ausführungen sind auf die Beurteilungskriterien zu beziehen!)
     
7. Projektorganisation, Machbarkeit

Nennen Sie die wichtigsten Aspekte der Projektorganisation und der zur Verfügung stehenden Ressourcen: Welche Institutionen und Personen sind mit der Umsetzung des Projekts betraut? In welchen Rollen und mit welchen Verantwortungen und welcher zeitlichen Verfügbarkeit? Wie hoch ist das Gesamtbudget des Projekts? Von wem stammen die zur Verfügung stehenden Gelder? Wie gestaltet sich der zeitliche Ablauf des Projekts (Projektdauer, Meilensteine). Wer sind allenfalls weitere Partner?
     
III. Projekteingabe

Liste der Anhänge (nehmen Sie bitte zur Kenntnis, dass Sie Ihr Dossier nicht zurück erhalten):
·      
Ort, Datum: 
     
Unterschrift
:
……………………………………………..
      (Vorname und Name, allenfalls Funktion)












� Bildung, die in Erziehungs- und Bildungsinstitutionen praktiziert wird und mit anerkannten Qualifikationen und Diplomen abschliesst.


� Bildung, die ausserhalb der hauptsächlichen Unterrichts- und Bildungsstrukturen oder parallel zu diesen passiert, und meist nicht zum Erwerb offizieller Diplome führt. Die nicht formelle Bildung kann am Arbeitsplatz, im Rahmen von Aktivitäten von Organisationen oder von Gruppen der Zivilgesellschaft statt finden (z.B. Jugendverbände, Gewerkschaften oder politische Parteien). Die nicht formelle Bildung kann auch durch Institutionen vermittelt werden, die in Ergänzung zu den formellen Bildungs-Systemen gebildet wurden (künstlerischer, musikalischer oder sportlicher Unterricht oder private Kurse zur Vorbereitung auf Prüfungen).


� Bildung, die im täglichen Leben angeeignet wird. Im Unterschied zur formellen und nicht formellen Bildung ist die informelle Bildung nicht in Unterrichtsformen integriert und wird so von den Individuen als eigenständiger Beitrag zur Anreicherung ihres Wissens und ihrer Kompetenzen gesehen.


� Falls ein Projekt seine Wirkungen im Ausland entfaltet, wird empfohlen, die Anerkennung des entsprechenden Landes zu erhalten.


� Falls das Projekt von einer Organisation/Institution getragen ist, muss die unterzeichnende Person für die Organisation unterschriftsberechtigt sein.
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